Eine Mutter schreibt im November 1943 in Theresienstadt

Ihr wart doch beide so jung und zart!
Und als wir alleine nach Hause gingen,
da meinte ich, das Herz müsste im Leib mir zerspringen.
Gar oft hab ich geweint, das glaubet mir,
und trotzdem bin ich froh, ihr seid nicht hier.
Die fremden Menschen, die sich euer angenommen,
die werden sicher einst in den Himmel kommen.
Ich segne sie mit jedem Atemzug,
und wie ihr sie auch liebt, es ist doch nicht genug.
Das Leben hat mir alles Schöne genommen.                                                                                      Gott allein weiß, warum um alles Glück ich gekommen.                                                                 Doch litt ich gerne noch tausendfach Qualen,                                                                                        wüsst ich nur, ich könnt euer Glück damit bezahlen.
Nun ist es spät, ich will schlafen gehen,                                                                                                      könnt ich euch beide nur einen Augenblick sehen!                                                                                          So aber kann ich nichts als Briefe euch schreiben,                                                                                            die voller Sehnsucht sind und doch liegen bleiben.
